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Lea Buser und Leif Simonsen

Die Schülerinnen und Schüler
aus Katar haben für dieWMüber
einen Monat Ferien bekommen.
Die Basler Behörden hingegen
sind strikt.Nichtmal für den ers-
ten Einsatz der Schweizer soll
der Unterricht unterbrochen
werden.Wenn heute um elf Uhr
der Anpfiff gegen Kamerun er-
folgt, werden die Schülerinnen
und Schüler in der Region die
Schulbank drücken müssen.

«Grundsätzlich ist heute
Schule», stellt Simon Thiriet,
Mediensprecher des Basler Er-
ziehungsdepartements, klar.
Zwarwürden Schulenmanchmal
Live-Übertragungen in ihren
Unterricht einplanen. «Dabei
denke ich aber eher an Bundes-
ratswahlen oder wenn mal wie-
der jemand naturwissenschaft-
lich eindrucksvoll aus der Erdat-
mosphäre auf unseren Planeten
runterspringt.» Eine pädagogi-
sche Komponente sollte schon
vorhanden sein.

Auch im Baselbiet wird signali-
siert, dass die Übertragung des
Fussballspiels in ein Klassenzim-
mer nicht goutiert würde. «Wel-
ches Material im Unterricht zur
Erfüllung des Lehrplans zum
Einsatz kommt, liegt in der Ver-
antwortung der Lehrpersonen»,
sagt Fabienne Romanens, Spre-
cherin der Bildungsdirektion.
«Inwiefern ein WM-Spiel der
Schweizer Nati sich in diesen
Rahmen einbetten liesse, er-
schliesst sich mir jedoch nicht –
vielleicht mit Ausnahme des
Sportunterrichts.»

Eine Primarklasse guckt
Immerhin: Die grosse Schüler-
revolte haben die Lehrerinnen
und Lehrer nicht zu erwarten.
Die Begeisterung der Jugendli-
chen scheint sich dieses Jahr in
Grenzen zu halten,wie GötzArlt,
Co-Präsident des Verbands der
Schulleiterinnen und Schulleiter
Basel-Stadt, aufAnfrage sagt. Im
Austausch mit anderen Schulen
habe er festgestellt, dass das

SchauenvonWM-Spielen an den
Primar- und Sekundarschulen in
Basel offenbar kein besonders
dominantesThema sei. «Ich habe
bisher auch noch keine Jokertag-
Anfragen bekommen», sagt Arlt,
Schulleiter der Sekundarschule
Sandgruben.

Auch Jean-Michel Héritier, Prä-
sident der Freiwilligen Schulsy-
node Basel-Stadt, gibt an, dass
bisher nicht auffällig viele Joker-
tage in Anspruch genommen
worden seien. Eine Primarschul-
klasse setzte sich jedoch durch,
wie Héritier erzählt: In einer

Klassenstunde brachte eine
Mehrheit dasAnliegen zur Spra-
che, sich in der Schule das Spiel
anschauen zu können.Daswerde
nun organisiert. Die Minderheit
der Klasse, die sich nicht für den
Match interessiere, werde ein
schulischesAlternativprogramm
absolvieren.

Der dabei teilweise ausfallen-
de Unterricht soll nachgeholt
werden, indemdie Schülerinnen
und Schüler an diesemTagmehr
Hausaufgaben erhalten. «Es gibt
einen gewissen Spielraum, so-
dass man das Schauen eines
Spiels dennoch mit den Lehr-
planvorgaben verbinden kann»,
sagt Héritier.

Wo dies nicht möglich ist,
werden die Lehrer gewiss ein
Auge zudrücken,wenn die Schü-
lerinnen und Schüler heute nach
elf einen diskreten Blick auf das
Handywerfen. Undwer amMit-
tag schnell nach Hause eilt, der
kann sich sogar die letzte halbe
Stunde des Spiels am Fernseher
anschauen.

Unterricht an den Basler Schulen
wird trotzWMdurchgezogen
Auftaktspiel der Schweizer Heute um elf Uhr startet die Schweiz insWM-Turnier in Katar. Die Basler Schülerinnen
und Schüler werden die Live-Übertragung verpassen – ausser, die Lehrer erkennen einen pädagogischenWert.

So war es vor vier Jahren vor dem Sommercasino. Foto: Nicole Pont
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Weihnachtsbeleuchtung
reduziert in Betrieb
Basel Mit demheutigen Start des
Basler Weihnachtsmarkts wird
auch dieWeihnachtsbeleuchtung
in der Innenstadt in Betrieb ge-
nommen.Wegen der drohenden
Strommangellage wird sie erst
nachmittags eingeschaltet, teilte
das Präsidialdepartement ges-
tern mit, und zwar zwischen
15 und 22.30 Uhr. Rund um die
Barfüsserkirche stehen 100 Stän-
de.Auf demMünsterplatz gibt es
rund 50 Stände.DerWeihnachts-
markt dauert bis 23. Dezember –
zum ersten Mal seit drei Jahren
ohne Einschränkungen. (red)

Urteil wegen versuchten
Mordes rechtskräftig
Laufen DasUrteilwegenversuch-
ten Mordes gegen einen Mann
im Baselbiet ist rechtskräftig. Er
hatte 2018 seine damalige, von
ihm getrennt lebende Ehefrau in
Laufen in einer Boutique abge-
passt und mit einem Messer
schwerverletzt. Er flüchtete nach
Italien undwurde dort verhaftet.
Seine Berufung gegen das Urteil
habe er kurz vor Beginn der
zweiten Hauptverhandlung zu-
rückgezogen, teilte die Staatsan-
waltschaft gesternmit.Das Straf-
gericht verurteilte den damals
48-Jährigen im November 2021
zu 15 Jahren Freiheitsstrafe. Zu-
dem sprach es einen Landesver-
weis von zwölf Jahren aus. (red)

Nachrichten
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Neuza Yacussa, 18 Jahre, Mosambik
FAIRE CHANCEN
WELTWEIT.

NEUZA
BRAUCHT KEIN
MITLEID.
SONDERN
EINE SOLIDE
AUSBILDUNG.
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Tobias Gfeller

Thomas Wenger und Andreas
Binkert stecken über demBahn-
hof die Köpfe zusammen und
diskutieren, wie sie die beiden
elektronisch gesteuerten Perso-
nenlifte einbauen könnten. Da-
neben testen Jonas (16) und Yuri
(17) das im eigenen 3-D-Drucker
produzierte Zahnrad, das ein
Spielgerät auf demSpielplatz ne-
ben demBahnhof antreiben soll.
Cyrill (16) bereitet derweil das
Bahnhofsgebäude vor und plant
das Industriegebiet zwischen
Flughafen und Bahntrassee.

Tüfteln, bauen und fahren –
das ist kurz zusammengefasst
die Leidenschaft der Mitglieder
des Schüler-Modelleisenbahn-
Clubs Münchenstein. Am Sams-
tag feiern sie im Schulhaus Löf-
felmatt mit einem Tag der offe-
nenTür das 15-jährige Bestehen.

Seit 2007werkeln Jugendliche
unter Anleitung von Erwachse-
nen in den Zivilschutzräumlich-
keiten des Schulhauses an Mo-
delleisenbahnen herum. Zwei
Modelle sind aufgebaut. «Das
grosse ist das Ursprüngliche,mit
demwir vor 15 Jahren begonnen
haben», erklärt Gründerund Prä-

sident Peter Schreiner. Eine
Berglandschaft mit Seilbahn,
eine Stadt und natürlichmehrere
Gleise mitsamt Bahnhof – auch
ohne fahrende Züge lässt das
Modell liebevoll gestaltete De-
tails entdecken. Am Tag der of-
fenenTür fahren die Züge natür-
lich, verspricht Peter Schreiner.

«Bauen, was Spassmacht»
Am zweitenModellwird seit drei
Jahren gebaut. Der Fantasie sind
keine Grenzen gesetzt.Vorgaben
gibt es keine. Wer eine Idee hat,
kann sie einfach umsetzen.
«Bauen,was Spassmacht», nennt
dies Peter Schreiner. Ob auf dem
Spielplatz neben dem Bahnhof,
dem Pumptrack mit demMoun-
tainbiker, der einen spektakulä-
ren Sprung zeigt, beim Zeltlager
mit Lagerfeuer, das dank techni-
schem Clou permanent flackert,
oder auf dem Campingplatz mit
einem farbenfrohen Blumengar-
ten – das Modell wächst laufend
weiter.

Neben demPumptrack stehen
zwei Toi-Toi-WC-Häuschen.
Auchdiesegibt es im1:87-Format,
auf dem die Anlage in der Spur-
breite H0 aufgebaut ist. Tech-
nisch geht der Verein stets mit

der Zeit und ist immer auf dem
aktuellsten Stand.

An denMontagabenden,wenn
sich die jungen und älteren Mo-
delleisenbahner im Löffelmatt-
schulhaus treffen, wird vorwie-
gend gebastelt und gebaut. Doch
auch das Fahren mit den Zügen
komme nicht zu kurz, versichert

Cyrill. DerVerein hat einen grös-
seren Bestand an Lokomotiven
undWagen,unddie Jugendlichen
selbst haben zu Hause eigene
Kompositionen. Am Tag der of-
fenen Tür werden diese stolz
präsentiert.

Jugendliche ab zwölf Jahren
sollen im Verein «kreative und

abwechslungsreiche» Freizeit-
stunden verbringen können, be-
schreibt Peter Schreiner die Ziele
desVereins. «WirmöchtenTech-
niken zum Bau einer Modell-
eisenbahnanlage vermitteln,
Möglichkeiten zum digitalen
Steuern einer Anlage aufzeigen,
Eigeninitiative und Kreativität
fördern und einen Erfahrungs-
austausch mit Gleichgesinnten
ermöglichen.»

Bestes Beispiel dafür, dass
dies gelingt, ist Andreas Binkert,
der einst als Schüler Mitglied
wurde,heute zurLeitungsgruppe
gehört und sein Wissen weiter-
gibt. Mittlerweile studiert er an
der Fachhochschule Systemtech-
nik. «Das Bauen und Basteln hat
mir auf diesemWeg sehr gehol-
fen. Ich konnte meine Begeiste-
rung für Technik voll ausleben
und hier sehr viel lernen.»

Hoffen auf erste Mädchen
Die Jugendlichen haben es an
den Montagabenden stets lustig
miteinander.Trotzdem herrscht
eine angenehme Ruhe imRaum.
Der zwölfjährige Lionel sitzt
konzentriert beim Löten. Er ist
seit gut einem Monat dabei und
von den digitalen Steuerungen

begeistert. «Zu Hause habe ich
eine analoge Anlage. Diese hier
bietet schon viel mehr Möglich-
keiten.»

Tipps holt sich Lionel beiMar-
kus Brückner. Als pensionierter
Elektroingenieur ist der 78-Jäh-
rige für alles Elektronische und
das Programmieren zuständig.
Eigentlich sei er schonviel zu alt,
winkt er schmunzelnd ab. «Ich
habe halt immer noch den
Plausch an derTechnik und gebe
das sehr gern weiter.»

Aktuell hat der Verein sieben
aktive Jugendmitglieder undvier
erwachseneAktivmitglieder. Die
Zahlen der Jugendmitglieder
variieren. Immer wieder lernen
Peter Schreiner und seine Kol-
legen die Jugendlichen von neu-
em an.

EinMädchen hatte derVerein
in den 15 Jahren noch nie. «Es
müsstenwohl zwei Freundinnen
gemeinsam kommen, damit die
Hemmschwelle für sie sinkt.»
Peter Schreiner hat mit seinem
Engagement schon viel erreicht.
Für ihn ist klar: «Hättenwirmal
Mädchen im Club, wäre das wie
der Sechser im Lotto.»

www.smcm.ch

Selbst das Toi-Toi-WC gibt es im Format 1:87
Tag der offenen Tür Am Samstag feiert der Schüler-Modelleisenbahn-Club Münchenstein sein 15-jähriges Bestehen.

Mit Herzblut sind Schüler und Erwachsene bei der Sache. Foto: Nicole Pont
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Super Friday, 25.11.

-30%*: gesamte Damen- und Herrenmode,
Bijouterie, Parfümerie,

Sport, Reise, Heim & Haushalt

-30%*: Fisch (in Bedienung)

-10%*: Beauty-Elektro
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3 TAGE -30%
Exklusiv mit der Manor Karte

Besuchen Sie uns auf

manor.ch

Do, 24.11.

-30%*: Heim & Haushalt

-30%*: italienische Rotweine

-10%*: Multimedia, Elektro

Auch am
Freitag


